
Was bedeutet Ihnen derMän-
nertag ganz persönlich – eher
Feier, Familientag oder einfach
ein normaler Arbeitstag?
Berufsbedingt und auch aus in-
nerer Überzeugung feiere ich
nicht Männertag – auch wenn
ich das denMännern von Her-
zen gönne, sondern Christi Him-
melfahrt – also die Rückkehr Je-
su Christi als Sohn Gottes zu
seinem Vater in den Himmel.

Wie verbringen Sie den
Männertag in diesem Jahr –
sind Sie im Einsatz oder pri-
vat unterwegs?
Vormittags freue ichmich auf
den Gottesdienst auf dem
Fuchsberg bei Falkenberg, den
ichmitgestalte, und verbringe
den Rest des Tages – nach
einem kurzen Abstecher zu
Familie Negendank in Kossa,
die an diesem Tag die um-
herziehendenMänner bewirtet
– in Familie.

Ihr Beruf läuft auch dann,wenn
andere frei haben:Was ist für
Sie an so einemTag das
Herausforderndste – undwas
vielleicht auch das Schöne
daran?
Das Schöne ist, den Tag bei
einemGottesdienst mit vielen
Menschen zu beginnen und zu
feiern. Das tut mir gut. Das
wiegt auch wieder auf, dass wir
nicht – wie viele Familien – über
Himmelfahrt, wie auch Ostern
oder Pfingsten, einfachmal
wegfahren können..

Wenn Sie sich Ihren perfekten
Männertagwünschen könnten
– unabhängig von Dienstplan
undVerpflichtungen:Wiewür-
de dieser Tag aussehen?
Ohne Gottesdienst würdemir
da etwas fehlen. Der gehört auf
jeden Fall dazu. Und im An-
schluss gemütlich Angeln gehen
und amWasser die Sonne ge-
nießen.

ANDREASOHLE,43 JAHRE
PFARRER IMPFARRBEREICH
BAD-DÜBEN-AUTHAUSEN
Arbeitsplatz: Er betreut die
Kirchengemeinde Bad Düben, den
Kirchengemeindeverband Tiefen-
see und den Kirchengemeinde-
verband Authausen
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Was bedeutet Ihnen derMänner-
tag ganz persönlich – eher Feier,
Familientag oder einfach ein nor-
maler Arbeitstag?
Den klassischenMännertag gibt
es so nicht mehr. Es ist zum
Familientag geworden.

Wie verbringen Sie denMänner-
tag in diesem Jahr – sind Sie im
Einsatz oder privat unterwegs?
DiesenMännertag habe ich frei
und geplant ist bisher noch
nichts.

Feiern Sie denMännertag
bewusst – undwenn ja: mit
wemund aufwelcheWeise?
Für mich ist es mittlerweile wie
ein normaler freier Tag ge-
worden.

Ihr Beruf läuft auch dann,wenn
andere frei haben:Was ist für
Sie an so einemTag das Heraus-
forderndste – undwas vielleicht
auch das Schöne daran?
Unsere Fahrgäste sind an Feier-
tagenmeist entspannter. Auf den

Straßen ist nicht so viel Verkehr
und so ist es auch ein entspann-
teres arbeiten.

Wenn Sie sich Ihren perfekten
Männertagwünschen könnten –
unabhängig von Dienstplan
undVerpflichtungen:Wiewürde
dieser Tag aussehen?
Erstmal ausschlafen und dann bei
schönemWetter mit Familien und
Freunden einen entspannten Tag
im Garten verbringen.

ENRICO FRANKE,48 JAHRE,
BERUFSKRAFTFAHRER IM
PERSONENVERKEHR
Arbeitsplatz: Er fährt für
NordsachsenMobil durch
den Landkreis Nordsachsen
und bringt Menschen von A
nach B.

Was bedeutet Ihnen derMänner-
tag ganz persönlich – eher Feier,
Familientag oder einfach ein
normaler Arbeitstag?
DerMännertag ist für mich ein
Feiertag. Irgendwannwird dieser
Tag auch für mich, wie in anderen
Berufsgruppen, ein Arbeitstag
werden. Letztendlich bin ich mir
aber bewusst, dass es auch da-

zugehört, an Feiertagen arbeiten
zumüssen. Als Feuerwehrmann
betrachtet, habe ich schon im
Hinterkopf, dass jederzeit eine
Alarmierung erfolgen könnte.
Aber auch das habe ichmir so
ausgesucht.

Wie verbringen Sie denMänner-
tag in diesem Jahr – sind Sie im

Einsatz oder privat unterwegs?
Dieses Jahr habe ich amMänner-
tag frei und werdemichmit
Freunden treffen undwir werden
das gemütliche Beisammensein
genießen.

Feiern Sie denMännertag
bewusst – undwenn ja: mit wem
und aufwelcheWeise?
Bewusst feiere ich diesen Tag
nicht, da ich keine Kinder habe.
Dennoch lasse ich esmir nicht
nehmen, michmit Freunden und
Kameraden zu treffen, um einen
schönen Tag zu haben.

Ihr Beruf läuft auch dann,wenn
andere frei haben:Was ist für Sie
an so einemTag das Heraus-
forderndste – undwas vielleicht
auch das Schöne daran?
Jeder Beruf/jedes Ehrenamt
bringt gewisse Herausforderun-
genmit sich. Ich sehe es aber aus
einem anderen Blickwinkel. Jeder
von unsmacht dies nicht, weil er
es machenmuss, wir machen es
aus Leidenschaft. Natürlich kam
es schon vor, dass man an Feier-
tagen das Leid von anderen

Menschen erlebt hat. Manche
Momentemachen nachdenklich,
aber auch dankbar zugleich, weil
man dannmerkt, wie gut man es
eigentlich hat. Wo andere die Zeit
mit ihren Familien verbringen,
sorgen wir für die Sicherheit
unserer Mitmenschen. Mit dem
Wissen, dass unsere Familien
und Freunde hinter uns stehen.
Das Schönste ist, wennman
jemandem helfen kann. Egal auf
welche Art undWeise.

Wenn Sie sich Ihren perfekten
Männertagwünschen könnten –
unabhängig von Dienstplan und
Verpflichtungen:Wiewürde
dieser Tag aussehen?
Wie beschrieben. Nur mit mehr
Verantwortungsbewusstsein,
mehr Verständnis und weniger
Gewalt. Die Gewalttaten
gegenüber Einsatzkräften neh-
men immer mehr zu. Das ist für
mich unverständlich. In jeder
Uniform steckt ein Mensch, der
nach demDienst gesund und
munter nach Hause kommen
möchte.

DANIEL TENNERT,27 JAHRE
FREIWILLIGER FEUERWEHRMANN,
TRUPPFÜHRER,ATEMSCHUTZ-
GERÄTETRÄGER,AUSBILDUNG
ZUMNOTFALLSANITÄTER.
Arbeitsplatz: Stadt Bad Düben und
die umliegende Gemeinden

Pfarrer
Andreas Ohle

Feuerwehrmann
Daniel Tennert

Busfahrer
Enrico Franke

Anzeigen-Spezial

In der Region Bad Düben, Delitzsch, Eilenburg und Umgebung ist der Männertag für
viele ein Tag zum Feiern – für andere ist er ein ganz normaler Dienst- oder Einsatz-
tag. Wir haben Männer aus Berufen befragt, ohne die unser Alltag nicht funktionie-
ren würde: vom Busfahrer über den Polizisten bis hin zum Pfarrer, Rettungssanitäter
und Feuerwehrmann. Sie alle haben die gleichen Fragen beantwortet:
WAS BEDEUTET IHNEN DIESER TAG,WIE VERBRINGEN SIE IHN – UNDWIE SÄHE
IHR PERFEKTER MÄNNERTAG AUS,WENN AUSNAHMSWEISE EINMAL NIEMAND
ETWAS VON IHNEN BRÄUCHTE?

Weltweit beachtete
Braukunst in Deutschland
Wasser, Malz, Hopfen und
Hefe: Aus diesen vier natürli-
chen Zutaten entsteht laut
Deutschem Brauer-Bund in
rund 1500 deutschen Braue-
reien Tag für Tag eine welt-
weit einzigartige Vielfalt von
circa 50 verschiedenen Sor-
ten undmehr als 7500 ein-
zelnen Biermarken. Nirgend-
wo ist der Biermarkt so ab-
wechslungsreich wie in
Deutschland, in keinem an-
deren Land haben Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
eine größere Auswahl aus
Bierenmit und ohne Alkohol.
Und das lassen sie sich
schmecken: 2025 verkauften
die Brauereien hierzulande
laut Statischem Bundesamt
rund 7,8Milliarden Liter Bier.

Der Süden hat die höchste
Brauereidichte
Bayern liegt im Bundesländer-
Vergleich mit 631 Braustätten
(2021) deutlich an der Spitze.
Dahinter folgen Baden-Würt-
tembergmit 212 Braustätten
auf Platz zwei und Nordrhein-
Westfalen mit 143 Betrieben
auf Platz drei, so das Statisti-
sche Bundesamt. Nieder-
sachsen und Bremen liegen
mit insgesamt 85 Braustätten
auf Platz vier, Hessen/Rhein-
land-Pfalz/Saarland sowie
der Freistaat Sachsen teilen
sich mit je 79 Betrieben den
fünften Platz.

Alkoholfreie Biere
auf Wachstumskurs
Alkoholfreie Biere und Bier-
mischgetränke sind in den
vergangenen Jahren in
Deutschland immer belieb-
ter geworden. Deutsch-
lands Brauer sind weltweit
führend bei der Herstellung
hochwertiger alkoholfreier
Biere. Seit 2007 hat sich die
Produktion alkoholfreier
Biersorten in Deutschland
mehr als verdoppelt – auf
gut 680Millionen Liter im
Jahr 2021, womit sie mitt-
lerweile 8 Prozent des
Marktes ausmachen. Der
Brauer-Bund rechnet damit,
dass schon bald jedes
zehnte in Deutschland ge-
braute Bier alkoholfrei sein
wird. Mittlerweile gibt es
bundesweit mehr als
800 verschiedene alkohol-
freie Bier-Marken.

Pils bleibt die
beliebteste Biersorte
Die beliebteste Biersorte der
Deutschen ist laut Deutschem
Brauer-Bundmit einem
Marktanteil von rund 50 Pro-
zent das Pils. Deutlichen Zu-
wachs verzeichnet in jüngster
Zeit das Helle, dessen Absatz
nach Branchenschätzungen
ansteigt. Mit einemMarktan-
teil von 10,9 Prozent (2023)
schließt die vor allem im Sü-
den Deutschlands beheima-
tete Sorte bei den beliebtes-
ten deutschen Biermarken
auf Platz 2 auf. Platz 3 bele-
gen Biermischgetränke, ge-
folgt von alkoholfreien Bieren
auf Platz 4.

Bierland
Deutschland –
eine Branche
in Bestform.
7,8 Milliarden Liter
Jahresausstoß,

7500 Marken, wachsender
Nachwuchs und ein Boom
bei alkoholfreien Sorten:
Der deutsche Biermarkt

ist so vielfältig und lebendig
wie nie zuvor..

Der Brauer-Beruf wird
immer beliebter
Die deutsche Brauausbil-
dung genießt weltweit einen
hervorragenden Ruf. Junge
Menschen aus der ganzen
Welt besuchen die deut-
schen Brauuniversitäten in
Berlin undMünchen oder
absolvieren eine Ausbildung
an den verschiedenen
Fachhochschulen und
Meisterschulen. Vor allem
die Kombination aus hand-
werklichem und techni-
schen Können sowie die
Kenntnisse über biologische
und chemische Prozesse
begeistern immer mehr
Menschen für diesen Beruf:
Im aktuellen Ausbildungs-
jahr 2021/2022 starteten
laut Bundesagentur für
Arbeit mehr als 400
(2019/2020: 387) angehen-
de Brauerinnen und Brauer
ihre dreijährige Ausbildung.
Dass Deutschland gerade
eine Renaissance des Bie-
res und Brauens erlebt, wird
auch daran deutlich, dass
sowohl die Zahl der Heim-
und Hobbybrauer als auch
die Gemeinschaft der aus-
gebildeten Biersommeliers
in den vergangenen Jahren
stetig gewachsen ist.
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